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Grenzfälle
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Niederlanden im 20. Jahrhundert
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Wie studiert man im 21. Jahrhundert die zeitgenössische
Geschichte zwischen Deutschland und den Niederlanden?
Wie gewichtet man Motive von Kooperation und Kon fron -
tation, von Erinnerung und Verdrängung? Wie bringt man
Alltag, Gewalt und Verständigung im bekanntlich »extremen«
20. Jahrhundert heute perspektivisch zusammen? Und wird
der klassische binationale Blick der Komplexität der euro-
päischen Verflechtungsgeschichte noch gerecht?
In vierzehn Beiträgen legt das 2010 entstandene Forschungs-
Netzwerk »Arbeitskreis Deutsch-Niederländische Geschich-
te« einen Querschnitt durch die in ihm repräsentierten Pro-
jekte vor. In doppeltem Sinne geht es in dieser Zusammen-
stellung um »Grenzfälle«: Sie bündelt hohe Sensibilität für
transnationale Raumbezüge mit starkem Interesse für die
konflikthaften Extremsituationen in den bilateralen Gefügen.
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